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Tumeltsham

Informationen der Grünen Tumeltsham – Nr. 22/2010

Die Grünen

Zugestellt durch Post.at

Für unsere Reihe „Mit den Grünen im 
Gespräch“ unterhielten wir uns mit 
Konsulent Freimut Rosenauer aus  
Tumeltsham. Wir wollten von ihm  
wissen, warum er sich für Franz  
Stelzhamer interessiert, was ihn 
an dessen Werken fasziniert, wie  
Stelzhamer zur Natur stand und  
welche Stellung Stelzhamer zu Leb
zeiten bei seinen Mitmenschen hatte.

In meinem 1. Dienstjahr war ich Volksschul-
lehrer in Pramet, und mein damaliger Direk-
tor Ferdinand Binder war ein ausgezeichneter 
Stelzhamer- und Schatzdorferinterpret. Seine 
Vorlesungen weckten mein besonderes 
Interesse, doch die Jahre danach stellte ich 
fest, dass zu wenig für die Verbreitung des 
Werkes getan wird, denn Stelzhamers tief-
sinnige Gedichte sind von ewiger Gültigkeit. 
Dies veranlasste mich zu vielen Aktivitäten, 
denn sein Werk sollte lebendig erhalten 
werden.

Dadurch, dass die Menschen meistens zu 
Fuß unterwegs waren und auch viele Ar-
beiten in Gottes freier Natur durchführten, 

hatten sie einen engen Bezug zu ihr. Der 
Ablauf vom Entstehen des Lebens bis zum 
Sterben war etwas ganz Natürliches. So stell-
te er in vielen Gedichten die Natur beseelt 
dar und holte sich aus der heimatlichen und 
vertrauten Gegend auch sehr viel schöpfe-
rische Kraft für seine Arbeit. Es entstanden 
viele philosophische Gedichte, die Natur 
betreffend. 

Die Stellung Stelzhamers war recht unter-
schiedlich. "Wo da Pfenning g'schlagn wird, 
da gilt a nix". Anfangs verstanden ihn die 
Landsleute nicht. Erst als man in den Städ-
ten und darüber hinaus in Bayern Franz vor-
tragen hörte, war er auch im Lande ob der 
Enns ein gefragter Dichter. Er erhielt hohe 

Auszeichnungen vom österr. und bayr. Hof 
und vom Land ob der Enns und vom Staat 
eine ansehnliche Dichterpension.

Franz Stelzhamer muss als Künstler gesehen 
und beurteilt werden, der natürlich andere 
Maßstäbe setzt und somit oft in Konflikt mit 
der Gesellschaft und mit seinen engsten An-
vertrauten gekommen ist.

Der Oö. Landtag ehrte 1952 sein Lebens-
werk, indem aufgrund des einstimmigen 
Landtagsbeschlusses die 1., 2. und 8.  
Strophe seines Gedichtes „Hoamatg'sang" 
zur oö. Landeshymne erklärt wurde,  
übrigens der einzigen in Mundart.

Wer vom Innviertel redet, kommt an  
Franz Stelzhamer nicht vorbei. 

Wenn Sie mehr über den Innviertler Mund-
artdichter erfahren wollen, begleiten Sie 
uns bei unserer Wanderung. Näheres auf 
Seite 4.

Freimut Rosenauer

„Wo da Pfenning g'schlagn 
wird, da gilt a nix“
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Ins Innviertel hinausgehen und dabei 
mit dem Thema in der Gemeinde blei-
ben - hierzu gibt uns Konsulent Freimut 
rosenauer einen Einblick in das Leben 
von Franz Stelzhamer. Mit tiefsinnigen 
Gedichten wie „Da blüahade Kerschbam“ 
oder „s’ Heumahda-g'sang“ ist Stelzha-
mer in Hinsicht auf umwelt und Kon-
sumverhalten aktueller denn je. Mit einer 
Veranstaltung im April wollen wir uns auf 
Stelzhamer`s Spuren begeben.

Editorial

Mit einem „offenen Ohr“ starten die Grü-
nen ein Projekt, bei dem Sie sich mit Ih-
ren Ideen und Anliegen einbringen kön-
nen. Für einige Wochen wird dieses „Ohr“ 
im Gemeindegebiet von Tumeltsham auf 
Tour sein.

Max Diermayr, 
Fraktionsobmann

Liebe Tumeltshamerinnen und Tumeltshamer!
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Auszug aus 
„Da blüahade Kerschbam“ 
„Enk freili warn Kerschen 
Schon liaber als Blüah,
Aber gelts, die kloan Keferl
und andern liabn Tier
Was fragen die um d‘Kerschen,
Eahn Welt is die Blüah“

von April bis Ende 
Oktober: Stelzhamer-
haus in Piesenham: 
täglich geöffnet. 
Stelzhamermuseum 
in Pramet: 
geöffnet sonntags 
von 14 bis 16.30 uhr
außerordentliche 
Führungen gegen Voranmeldung 
bei Konsulent Freimut
rosenauer, Tel.: 07752 / 88 330

Tipps

www.tumeltsham.gruene.at
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